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Beilage zum Amts - und Intelligenz - Blatt Nro . LS.

Oberamt Nagold.
Nagold.

Auswanderung.
Der ledige Schlosser Ernst Ludwig

Müller  von Wildberg wandert nach
Gebweiler in Frankreich aus und hat
auf Jahresfrist Bürgschaft geleistet.

Den 14. Febr. 1846.
König!. Oberamt.

Daser.
Nagold.

Auswanderung.
Schubmacher Johann Georg Huber

mit Familie von Emmingen und Anna
Maria , Wittwe des Bauers Jakob
Kek,  mit Familie von da, wandern nach
Nordamerika aus und haben auf Jah¬
resfrist Bürgschaft geleistet.

Den 9. Febr. 1846.
König!. Oberamt.

^ Daser.

Oberamtsgertchr Nagold.
Nagold.

Schulden -Liquidationen.
In der nachgenannten Gantsache ist

zur Schulden- Liquidation rc. Tagfahrt
auf die unten bezeichnte Zeit anberaumt,
wozu die Gläubiger unter dem Anfü-
gcn vorgeladen werden, daß die Nicht-
liquidirenden, so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts- Akten bekannt
sind, am Schluffe der Liquidation aus¬
geschlossen, von den übrigen nrcht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden, daß sie, hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs, der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse- Ge¬
genstände und der Bestätigung des Gü-
terpffegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitreten.

Anna Maria Schmid,  Ehefrau des
Krämers Jakob Schmid in Egen¬
hausen,

Dienstag den 3. März,
Vormittags8 Uhr.

Andreas Hirn eise,  Zimmermann
zu Egenhausen,

Dienstag den 3. März,
Nachmittags2 Uhr.

Michael Maier,  Zeugmacher von
Walddorf,

Mittwoch den 4. März,
Vormittags8 Uhr.

Freitag den 20. Februar 1846.

Michael Walz,  Andreas Sohn,
Zeugmacher von Walddorf,

Mittwoch den 4. März,
Nachmittags2 Uhr.

Matthäus Stell,  Krämer vonHai-
terbach,

Donnerstag den 5. März,
Vormittags8 Uhr.

Den 30. Jan . 1846.
K. Oberamtegericht.

Hoß.
Amtsnotariat Altenstaig.

Wenden,
Oberamtsgerichts Nagold.

Hans - und Güterverkanf.
In Folge oberamtsgerichtlichen Aus-

WKMM Gantsache des
Gemeinderaths Bern-
hard Braun  von Wenden dessen
sämmtliche Liegenschaft, bestehend in

1) der Hälfte an einer zweistöckigen
Behausung und Scheuer, mitten
im Dorf;

2) 19 Morgen 2 Viertel Garten-,
Wiesen- und Ackerfeld, und

3) 3 Morgen 36 Ruthen Wald,
abermals dem Verkauf auszusetzen.

Hiezu ist Tagfahrt auf
Freitag den 7. März d. I .,

Morgens 10 Uhr,
bestimmt.

Man ersucht daher die Schultheißen¬
ämter, hievon ihre Ortsangehörigen
unter dem Anfügen in Kennkniß zu se¬
tzen, daß die Verkaufs-Verhandlung auf
dem Rathszimmer zu Wenden stattfin-
den werde, und daß die Kaufsliebhaber
mit Prädikats- und Vermögens- Zeug¬
nissen versehen ftyn müssen.

Altenstaig, den 6. Febr. 1846.
K. Amtsnotariat.

Wullen.
Wenden,

Oberamtsgerichts Nagold.
Hans - nnd Güterverkauf.
In der Gantsache des verstorbenen

Johann Georg Walz,  Gemeinderaths
HWM ^ zu Wenden, wird in Folge

oberamtsgerichtlichcnAustrags
3. dieß dessen sämmt-

liche Liegenschaft, bestehend in
1) dem vierten Theil an einer zwei¬

stöckigen Behausung und Scheuer
mitten im Dorf;

2) 3 Morgen3'/2 Viertel Wald, und
3) 16 Morgen 3 Viertel 4 /̂ » Ru¬

then Garten-, Wiesen- und Acker¬
feld,

auf dem Nathszimmer zu Wenden zum
wiederholten Verkauf gebracht werden,
und wird hiezu Tagfabrt auf

Donnerstag den 6. März d. I .,
Morgens 10 Uhr,

bestimmt.
Man ersucht die Schultheißenämter,

solches ihren Ortsangehörigen unter
dem Anfügen bekannt machen zu lassen,
daß sich Kaukslicbbaber mit Prädikats¬
und Vermögens-Zeugnissen zu versehen
hätten.

Altenstaig, den 6. Febr. 1846.
K. Amtsnotariat.

W ullen.
G a r r wei ler,

Oberamtsgerichts Nagold.
Liegcnschafts - Verkauf.

Michael Friedrich Großmann,  resp.
dessen Garanten, Christian Seid  und
Carl Schl eh von hier, bringen

Mittwoch den 25. d. M.,
Nachmittags1 Uhr,

auf dem Rathhaus
zu Garrweiler fol-
gende Realitäten
zur öffentlichen

Versteigerung:
die Hälfte an einer zweistöckigen Be¬

hausung und Scheuer;
1 Viertel 8 Ruthen Garten;
4 Morgen 2 Viertel Acker undMä-

befeld;
2 Morgen Brandfcld und
2^ Viertel Tannenwald.
Die Schulthcißenämter werden er¬

sucht, solches ihren Ortsangehörigen un¬
ter dem Beifügen bekannt machen zu
lassen, daß die Käufer sich mit Prädi¬
kats- und Vermögens-Zeugnissen zu ver¬
sehen haben.

Den 6. Febr. 1846.
K. Amtsnotariat Altenstaig.

Wullen.
N e u w e i l e r,

Oberamts Calw.
Liegenschafts -Verkauf.

Die Liegenschaft deS alt Sebastian
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Klink dahier, welche in diesen Blät¬
tern vom 13., 16.

E ' und 20 . Januar
1846 näher be-
schrieben ist, wird

im Wege der Hülfsvollstreckung am
Samstag dem 7. März d. I .,

Vormittags 10 Ubr,
im WirthShaus zum Lamm dahier wie¬
derholt im öffentlichen Aufstreich ver¬
kauft.

Den 5. Febr . 1846.
Aus Auftrag:

Schultheiß Seeg er.

H o ch d o r f,
Gerichtsbezirks Freudenstadt.

Wiederholter Haus - dt Liegen¬
schafts -Verkauf

Da der Haus - und Licgenschafts-
Berkauf aus der Verlassenschaft der

Christ . Schnür-
l e » schen Eheleute

jetzt noch kein gün¬
stiges Resultat erreicht hat , so haben
daS Waisengericht und die Pfleger be¬
schlossen, daß die hienach beschriebene
Liegenschaft zu einem wiederholten öf¬
fentlichen Aufstreich entweder im Ein¬
zelnen oder im Ganzen gebracht wer¬
den soll.

Der Gesammt -ErlöS belauft sich auf
17,437 fl., und ist der Tag des Ver¬
kaufs auf

Freitag den 27 . Febr . d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

in dem M a fischen Hause ln Schern¬
bach festgesetzt, wobei bemerkt wird,
daß dieses der letzte Verkauf ist und
die Genehmigung hierüber erfolgen
wird.

Die Liegenschaft besteht in
Gebäuden:

1) ein zweistöckiges, gut gebautes Bau-
renhaus mit Scheuer und L>tal-
lung zu 20 bis 30 Stücken Vieh;

2) eine weitere , gut gebaute Scheuer
und Wagcnschopf;

3) ein Holz - und Streueschopf;
4 ) ein einstöckiges LeibgcdinghauS mit

Keller;
5 ) der achte Theil an einer Sägmühle

an dem Nagoldfluß;
Güte  r n:

6) 2 */ , Morgen Baum - und Gras-
gartcn , vornen am Wohnhaus;

7) 1 Morgen Grasgarten , südlich am
Haus;

8) 4 >/z Morgen Aecker und Garten,
nördlich am Haus;

9) 11 Morgen Aecker in den Rank-
äckeru;

10) 2 '/2 Morgen Aecker auf der Höhe;
11) 9 Morgen Aecker im Jetzengrund;
12) 9 Morgen Wasserungswiesen im

Nagoldthal;
Waldungen:

13) 34 Morgen Wald im großen Kropf¬
berg ;

14) 8 Morgen Wald im Lengenloch;
15 ) Z'/z Morgen Wald im kleinen

Kropfberg;
16 ) 7 Morgen Wald im untern Dpitz-

wald;
17 ) 14 Morgen Wald im ober » Spih-

wald;
18 ) die Hälfte an 14 Morgen im

Spitzwald;
19 ) 10 Morgen Wald im Danbrun-

nenwald;
20 ) 18 Morgen Wald im Rankwald;
21 ) 1 */ , Morgen Wald in Mühl¬

hecken;
22 ) 1 Morgen Wald im Grundteich;
23 ) l '/z Morgen Wald , mit Eichen

bewachsen, im Grundteich;
24 ) 3 ^ Morgen Wald im Jetzengrund;
25 ) 10 Morgen Wald beim Dan-

bronnen;
26 ) 8 Morgen Streuetheil auf der

Ebene;
27 ) 28 Morgen Streuetheil am Erz-

gruber Weg;
28 ) 31/2 Morgen Streuetheil am Erz-

gruber Berg;
29 ) 2 Morgen Feldhecken am Erzgru-

ber Weg;
Waldungen

auf Göitelfinger Markung:
30 ) 21 Morgen Wald im Glaöhäser

Wald;
31 ) 36/g Morgen Wald im Rothlins-

than;
32 ) 9 Morgen Wald im Kierwald;
33 ) 18 '-/g Morgen Wald im Fußmä-

derwald;
34 ) 13 ^ Morgen Wald im Schor-

renberg;
35 ) 20 Morgen Wald im Hardtberg;
36 ) 2 Morgen Wald im Fußmäder-

wald;
37 ) 12 ^ Morgen Wald in der Lä-

gerhaldc;
38 ) 10-/g Morgen Wald im Spiel¬

berg.
Die Gebäulichkeiten , so wie über¬

haupt das ganze Anwesen befinden sich

in einer angenehmen Lage , die Güter
sind sehr ergiebig und von den Wal¬
dungen ist der größere Theil mit hau¬
barem Holze bewachsen , woraus der
größte Theil des Kaufschillnigs gewon¬
nen werden könnte, so daß jeder Käu¬
fer die Grundlage mit schönem, jun¬
gem Bestand zu ganz niedrigem Preise
erhält.

Die Verkaufs - Bedingungen werden
am Tage des Verkaufs bekannt ge¬
macht und auswärtige Steigerer mit
dem Bemerken cingelaten , daß sie sich
mit beglaubigten Prädikats - und Ver¬
mögens -Zeugnissen auSzuweisen haben.

Um die Bekanntmachung dieses Ver¬
kaufs werden die wohllüblichen Ortv-
vorstände höflichst ersucht.

Den 9. Febr . 1846.
Waisengericht.

Vstt . Schultheiß
S cha i b l e.

Göttelflngen,
Gerichtsbezirks Freudenstadt.

Fahrniß - Auktion und Liegen-
fchaftsverkanf.

Aus der Gantmasse des Michael
Stoll,  Leinewebers dahier , wird in
dessen Behausung am

Dienstag dem 24 . Februar,
Morgens 9 Uhr,

eine Fahrniß-
Auktion gegen
haare Benab-

abgehal-
ten, und kommt

zum Verkauf:
Heu und Stroh und etliche Fahrniß-

stücke.
Sodann kommt am gleichen Tage auf

dem hiesigen Natbhanse,
Nachmittags 2 Uhr,

die Liegenschaft zum Verkauf , bestehend
in der Hälfte an einem
zweistöckigen Wohnhause
mit Scheuer , Schopf und

Stallung unter Einem Schindeldach,
und

4 Morgen 1 Viertel 31 Ruthen Bau-
und Mähefeld.

Ten 13. Febr . 1846.
Güterpfleger:

Gemeindcrath Maulbetsch
Göttelflngen,

Gerichtsbezirks Freudenstadt.
Liegenschafts - und Fahrniß-

Verkauf.
Oberamtsgerichilichem Aufträge ge¬

mäß wird

Fahrniß , so
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N
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maß wird dem Johannes Ziefle,!
WMtzUBürger und Taglöhner der^

Parzelle Eisenbach, seine
WẐ^ ^ Ksämmtliche Liegenschaft und
Fahrniß, so weit diese nicht zur Kom¬

petenz gehört,
an den Meist¬
bietenden öf¬

fentlich verstei¬
gert.

Der Fahrniß-Verkauf findet
Montag den 23. d. M.,

Vormittags,
im Hause des :c. Ziefle,  und der Lie¬
genschafts-Verkauf

Dienstag den 24. d. M.,
Nachmittags1 Uhr,

auf dem Nachhause hier statt.
Die Liegenschaft besteht in

einem zweistöckigen Wohnbause mit
Scheuer, Stallung, Schopf und Kel¬
ler unter einem Bretterdach;

Gütern:
1 Morgen Bau - und Mähefeld beim

Haus,
2 Morgen 37, Viertel 257, Ruthen

Bau- und Mähefeld,
1 Morgen l '/z Viertel 30'/, Ruthen

Wiesen im Taubenthal;
Wald:

fe die Hälfte an
2 Morgen im Fußmäderwald,
2 im Ohmersbach,
2 allda am Traubensteig,
3 im Glashöscr,
27, im Kirrwald,
2 ,/ im Nothleskhan,
1'/, in der Föhrtmiß,
27, im Göppinger,

Streuetheil:
die Hälfte an 4 Morgen auf dem

Göppinger;
der achtzigste Theil an der Taglöh-

ner-Sägmiihle im Ohmersbach,
der neunzigste Theil an dem Tag¬

löhner Communwald.
Unter der zum Verkaufe kommenden

Fahrniß ist besonders hervorzuheben:
1 Pferd , iMlsMs-

MIMKuh , 1 ein-MMK,
spännigerLei-WsW2»

LTÄL.EZÄ-terwagen,un-
gefähr 24 Ctnr.
Heu u. Oehmd,
eine Parrhie Roggen- und

Habcrgarben und Stroh.
Zugleich mit vorstehender Fabrniß

komm: zur Versteigerung folgendes Lang¬
holz:

16 Stücke 30ger,
15 ,/ 35 „
33 // 40 „
10 ,, 45 „
2 50 „
1 55 „

Die Herren Ortsvorsteher werden
geziemend ersucht, vorstehenden Liegen-
schafls- und Fahrniß-Verkauf in ihren
Gemeinden gütigst bekannt machen las¬
sen zu wollen.

Kaufsliebhaber werden höflichst ein¬
geladen. Den 13. Febr. 1846.

Der gerichtlich bestellte
Güterpfleger:

Anwalt Theurer.
Grömba  ch,

Oberamts Freudcnstadt.
Haus - und Liegenschafts-

Verkauf.
Peter Dürr,  Löwenwirth dahier, ist

gesonnen, seine

schaft aus freier
sämmtliche Liegen-

den Meist¬
bietenden einzeln oder im Ganzen zu
verkaufen, welche besteht in

Gebäuden:
1) ein dreistöckiges Wohnhaus nebst

Scheuer, Stallung, zwei Schö¬
pfen und einem großen Wein¬
keller;

2) der dritte Theil an einem zwei¬
stöckigen Nebengebäude mit ein¬
gerichteter Brauerei und Brannt¬
weinbrennerei, nebst einem Bicr-
keller und einem eigenen Brunnen
dabei;

Gärten:
3) ungefähr2'/z Morgen Gras - und

Baumgartcn beim Haus;
Wiesen:

4) ungefähr 2Morgen  Wiesen, in
dem Grundlos;

Mähefeld:
5) ungefähr 10 Morgen Bau - und

Mähefeld in der besten Lage, nahe
am Ort;

Brandseld:
6) die Hälfte an 3 Morgen 3 Vier¬

tel 3 Ruthen im Lerchenberg;
Waldungen:

7) ungefähr 12'/, Morgen Waldun¬
gen in verschiedenen Plätzen mit
gutem Bestand.

Zur Verkaufs-Verhandlung ist
Dienstag der 24. Febr. d. I .,

als der Matthias-Feiertag,
Mittags,

im Löwenwirthshause selbst bestimmt,
wozu die Kaufsliebhaber höflich einge¬
laden werden.

Die Realitäten können indessen täg¬
lich eingeseben und die Verkaufs- Be¬
dingungen vor der Verhandlung ver¬
nommen werden, wobei bemerkt wird,
daß die Zahlungs- und anderen Bedin¬
gungen billig gestellt sind.

Den 10. Febr. 1846.
Im Auftrag des Verkäufers,

dessen Bruder:
Johann Michael Dürr

von Ueberberg, und
Müller Calmbach  von

Zumweiler.
Ebhausen,

Oberamts Nagold.
Verkauf eines Hauses mit

Schund - Werkstätte , Schmiö-
Handtverkszeug und Wurz¬

garten.
Die Unterzeichnetensind beauftragt,

das Haus dcS verstorbenen Konrad
Hx̂ Renz,  SchmidS da-
ApM hier, mit zwei Woh-

nungen und gut einge¬
richteter SLmidwerkstätte, so wie ei¬
nem Gras - und Baumgarten dabei zum
Verkauf anzubieten.

Das Haus liegt an einer Straße
und ist gut gebaut, wie auch das Hand¬
werk mit dem besten Erfolge bisher be¬
trieben wurde.

Zum Verkaufstage ist in Ebbausen
Dienstag der 24. Februar,

Mittags 1 Uhr,
bestimmt, wozu sich die Steigerer im
Wirthshaus zur Sonne einsinden wollen.

Die Kaufs-Bedingungen werden bil¬
lig gestellt, und können sich die Lieb¬
haber täglich wenden an

Jakob Lehmann,  Bauer
in Bösingen,

oder an die Wittwe Renz.
Freudenstadt.

Fabrikverkanf oder Afsocie-
Gesuch.

Eine mechanische Bauwoll- Weberei
in der Nähe einer gewerbsamen Stadt
des Schwarzwaldes und in einer sehr

freundlichen
Gegend,wo-MV ._ _14s; i ! in > .
«x n°ch°n-dere Ge-
wcrbszwei-

Oelen, Hanfreiben re. verbunden sind,
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wird aus freier Hand verkauft oder ein
Mittheilhaber gesucht . Die Wasserkraft
ist mehr als zureichend und der Was¬
serbau mit sehr geringen Kosten zu un¬
terhalten . Die Gebäulichkeiten sind im
besten Zustande und lassen eine Vergrö¬
ßerung des Geschäfts zu . Güter und
Waldungen sind in großer Anzahl vor¬
handen und können nach Belieben in
den Kauf gegeben werden.

Den Lustbezeugenden gibt die nöthige
Auskunft '

das öffentliche Bureau
- von Weimer.

Ebbausen,
Oberamts Nagold.

Gläubiger - Aufruf.
Alle diejenigen , welche an den ver¬

storbenen Schmidmeistcr Konrad Renz
oder dessen Wittwe irgend eine Forde¬
rung zu machen haben , werden aufge¬
fordert , solche

binnen drei Wochen
dem Unterzeichneten anzuzcigen , indem
er jede Verbindlichkeit , die für ihn von
heute an entstehen könnte , abweisen
würde.

Den 16 . F -br . 1846.
Jakob Lehmann,  Bauer

in Bösingen.

Enzthal,
Oberamts Nagold.

Geld auszuleihen.
Bei dem Unterzeichneten liegen gegen

die gesetzliche Versicherung und
>5 Prozent Verzinsung 450 fl.

Pflegschaftsgeld zum Ausleihen
parat.

Den 9 . Febr . 1846.
Pfleger:

Jakob Kleiber.

F r e u d e n st a d k.
öie Aufnahme und - as

Anlegen von Kapitalien betreffend.
Der Unterzeichnete seht hiemit das hiesige und auswärtige

Publikum in Kenntnis ' , daß er in der hiesigen Stadt eine Geld-
Lcih-Anstalt errichtet hat , daß er namentlich

1) die Anschaffung und Aufnahme von Kapitalien in beliebi¬
gen Summen auf Unterpfänder schnell besorgt;

2 ) Gelder auf kurze Hcimzahlungs -Termine , als auf 14 Tage,
4 Wochen u. s. w., gegen entsprechende Bürgschaft dar¬
leiht , und

3) Güter -, wie Wald - und sonstige Zieler gegen baares Geld
um sehr.

Die Herren Kapitalisten und Pfleger , denen aü baldiger
Unterbringung ihrer Gelder gelegen ist , werden ersucht , ihm
die Summen derselben immer zeitig aufgeben zu wollen.

Die Herren Ortsvorsteher werden um Eröffnung dieses an
ihre AmtSanqehöriqen höflich gebeten.

Den 7. Februar 1846
x-

Oeffentlickes Geld -Bureau
von Gg . Pfeifle

Altenstaig.
Geld ausznleihen.

Bei dem Unterzeichneten liegen gegen
gesetzliche Versicherung 433 fl.

»zum Ausleihen parat.
' Den 11 . Febr . 1846.

Jakob Großbanns,
Bäcker.

Egenhausen,
Oberamts Nagold.

Geld anszuleihen . '
Bei dem Unterzeichneten sind 300 fl.

Pflegschaftsgeld auf gerichtliche
»Versicherung zu haben.

Den 6 . Februar 1846.
Michael Kühnle.

O b e r s ch w a n d o r f,
Oberamis Nagold.

Geld auszuleihen.
Bei dem Unterzeichneten liegen ge¬

gen gesetzliche Versicherung ^ und
5 Prozent Verzinsung 100 fl.
Pflegschaftsgeld zum Ausleihen

parat.
Den 13 . Febr . 1846.

Johann Martin Martini,
Küfer.

Göttelfingen,
Oberamts Horb.

Geld anszuleihen.
Bei dem Unterzeichneten liegen ge-

A,- - gen gesetzliche Versicherung und
Prozent Verzinsung 286 fl.

^ ^ Pflegschaftsgeld zum Ausleihen
sogleich parat.

Den 15 . Febr . 1846.
Pfleger : Daniel Katz.

H o chd o r f,
Oberamts Horb.

Geld auszuleihen.
Der Unterzeichnete hat 400 fl. Pfleg-

schaftsgeld , gegen gesetzliche Ver-
Mr-̂ sicherung und 5 Prozent Vepzin-
^ ^ sung sogleich zum Ausleihen
parat.

Den 15 . Febr . 1846.
Wundarzt Katz.

Thumlingen,
Oberamts Freudenstadt.

Geld auszuleihen.
Unterzeichneter hat 300 fl. Pfleg¬

schaftsgeld gegen gesetzliche Si¬
cherheit zum Ausleihen parat.

Den 6 . Febr . 1846.
I . Fischer.

Haiterhach,
Oberamts Nagold.

Lie .zenschafts - Verkauf.
Zur Vornahme des lezten Liegen-

schafts - Verkaufs aus der Gant-
WLU Masse des Mathäus Stoll,
MMZ Krämers hier , ist Tagfahrt auf

Montag den 2 . März 1846
festgesczt worden , wozu Kaufsliebhaber
unter dem Anfügen eingeladen wer --
den , daß

1) zur Versteigerung kommen
die Hälfte eines dreistöckigen Wohn¬

hauses und circa 2 ^ Morgen
Ackerfeld in 4 Stücken;

2 ) dieselbe Nachmittags 2 Uhr begin¬
nen und

3 ) auswärtige Liebhaber mit obrigkeit¬
lichen Prädikats - und Vermögens-
Zeugnissen persehen sich einfinden
wollen.

Den 3 . Februar 1846.
Güterpflegcr Klenk.
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